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Stellung beziehen,- nicht im Sinne von
Parteipolitik, wohl aber so, wie es un»

sere Lage als vom Kriege eingeschlos»

senes Land erfordert.

Die Verbandsdruckerei in Bern wird
alles daran setzen, LImfang und Aus»

stattung der Wochenzeitschrift im bis»

herigen Rahmen zu halten, um möglichst
allen Ansprüchen unserer Leser gerecht

zu werden. Zwar allen können wir es

nicht redit machen,- dessen sind wir uns
wohl bewusst. Wir sind aber jederzeit

gerne bereit, auf Wünsche und Anre»

gungen aus dem Leserkreise einzutre»

ten. So bitten wir Sie denn, verehrte
Leserinnen und Leser, uns mitzuteilen,

was Ihnen nicht gefällt, was Sie anders

haben möchten — vielleicht aber auch

einmal, dass Sie mit der « BernerWoche»

zufrieden sind.

Durchzuhalten aber wird für «DieBer»

ner Woche» nur dann möglich sein,

wenn uns unsere Leser die Treue hal»

ten. Der Krieg hat unsere Zeitschrift
mehr als einmal vor die Entscheidung

gestellt, durchzuhalten oder das Er»
scheinen einzustellen, und auch heute

ist es nur dann möglich, «Die Berner

Woche» zu erhalten, wenn wir der

Unterstützung durch unsere Lesersicher

sind.

In der festen Erwartung, dass dies auch

im neuen Jahre der Fall sein wird, ent»

bieten wir allen unseren Freunden

/<?43

Bern, den 1. Januar 1943

REDAKTION UND VERLAG «DIE BERNER WOCHE»

in neues Jahr, das vierte
im zweiten Weltkrieg,
bricht an, und mancher

Sdiweizer, manche Schweizerin, mögen
die bange Frage stellen, wie dies eben

anbrechende Jahr endigen wird, wie es

dann aussehen mag im Schweizerlande,
ob endlich Friede sei, und ob man wieder
hoffen darf auf eine ruhigere Zeit, auf
eine Zeit der Arbeit und des Glücks,

eines Glücks, das nicht mehr von der

Sorge um den Alltag beschattet ist.

Wir können auf solche Fragen keine

Antwort geben. Aber eines wollen wir:
Versprechen, dass «Die Berner Woche»

auch im neuen Jahr auf bernischem, auf
schweizerischem Boden stehen soll. Sie

will und wird helfen durchzuhalten
mit allen ihr zur Verfügung stehenden

Mitteln, Sie will ihren Lesern mitgutem
Bild und rechtem Wort eine Zeitschrift
bieten, die nicht nur unterhält, sondern

jederzeit auch sagt, welches der Schwei»

zerstandpunkt ist. In vermehrtem Masse
als bisher werden wir zu Tagesfragen

Zpiltgerten vn6 Zeekorn. 7472 2.10. 27

8tellunx ke-ieken,- nickt im 8inne von
öarteipolitik, wokl aker 80, wie e8 un-
8ere ka^e a>8 vom ökie^e einze8cklo8-

8ene8 kancl erforclert.

Die Verkancl86ruckerei in Lein wircl
alle8 6aran 8et-en, Umfang uncl ^U8-
8tattun^ 6er V^oken-eit8ckrift im I)i8-

keriz;en öakmen -u Kulten, um mö^li6>8t
allen ^k.n8prücken un8ererke8er gereckt

-u xver6en. 2war allen können wir e8

nickt reckt macken/ cle88en 8in6 wir un8

wokl Kewu88t. V^ir 8in6 aker jecler-eit

z^erne kereit, aulV^ün8cke uncl ^,nre-

Punzen au8 clem I,e8erkrei8e ein-utre-
ten. 80 Kilten wir 8ie 6enn, verekrte
De8e> innen un6 De8er, un8 mitzuteilen,

wg8 Iknen nickt gelallt, wa8 8ie ancler8

kaken möckten vielleickt aker auck

einmal, cla88 8ie mit 6er « öernerV^ocke»

-c>frie6en 8incl.

Durck-ukalten akei wircl für «Dieöer-
ner V^ocke» nur clann mö^lick 8ein,

wenn un8 un8ere De8er clie ^reue Kai-

ten. Der Krieß kat un8ere 2eit8ckrilt
mekr a>8 einmal vor clie ^nt8<kei6unz

ze8tellt, 6urck-ukalren o6er cla8 ^r-
8ckeinen ein-u8tellen, un6 auck Keule

i8t e8 nur clann mö^lick, «Die öerner
Vi^ocke» -u erkalten, wenn wir cler

klnterütut-un^ 6urck un8ereke8er8icker

8incl.

In 6er fe8ten IZrwartun^, 6a88 6ie8 auck

im neuen jakre 6erDall 8ein wir6, ent-
kieten wir allen un8eren k^retin6en

ker», 6en 1. Isnusr 1943

KLD^^'KlOöl Ul^D «DIR

in neue8 ^akr, 6a8 vierte
im -weiten ^Veltkrie^,
krickt an, un6 mancker

86rwei-er, mancke 8ckwei-erin, mö^en
clie kan^e Dra^e 8tellen, wie clie8 eken

ankrecken6e /akr encli^en wircl, wie e8

6ann Sti88eken maß im 8ckwei-erlan6e,
ok encllick Driecle 8ei, un6 ok man wiecler

kolken 6arf auf eine ruiniere 2eit, auf
eine 2eit 6er Arkeit un6 6e8 Olück8,

eine8 Olüclc8, 6a8 nickt mekr von 6er

8or^e um 6en Alltag ke8ckattet i8t.

V^ir können auf 8olcke Dramen keine

Antwort Seken.^ker eine8 wollen wir:
Ver8precken, 6s88 «Die öerner V^ocke»

acick im neuen )akr auf kerni8ckem, aus

8ckwei-eri8ckem öo6en 8teken 8oll. 8ie
xvill un6 wir6 kellen «lurck-ukalten
mit allen ikr -ur Verkü^unz 8teken6en

kritteln. 8ie will ikren Ke8ern mitz;ulem
Lil6 un6 recktem îort eine 2eit86>rist

kieten, clie nickt nur unterkält, 8on6ern

jecler-eit auck 8a^t, welcke8 6er 8ckwei-
-er8tan6punkt i8t. In vermekrtem K6a88e

a>8 Kicker wer6en wir -u 6 a^e8fra^en
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